
VA-Nummer: B14-220615-1 

Veranstaltungsort
Universität Potsdam
Am Neuen Palais 10
Haus 9, Raum 1.12
14469 Potsdam

Organisation
Politisches Bildungsforum 
Brandenburg der 
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.

Anmeldung
Bitte per E-Mail oder auf unserer Homepage 
kas.de/brandenburg.
Der Eintritt ist frei. Sie können die Einladung gerne 
weitergeben an Interessierte.

Hinweise
Die Veranstaltung wird fotografisch begleitet. Die 
Teilnehmenden erklären mit der Anmeldung ihr Einver-
ständnis, dass die Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. das 
vor, während oder nach der Veranstaltung entstandene 
Fotomaterial für Zwecke der Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit nutzt.
Ihre persönlichen Daten werden nach den Datenschutz-
Vorschriften verarbeitet. Dabei halten wir uns an die 
Rechtsvorschriften zum Schutz personenbezogener 
Daten und zur Datensicherheit. Ihre Daten werden aus-
schließlich im Rahmen unserer Veranstaltungsorganisa-
tion genutzt und nicht an Dritte weitergegeben.  
Dieser Nutzung stimmen Sie mit Ihrer Anmeldung zu. 

Anregungen und Hinweise an uns senden 
Sie bitte an feedback-pb@kas.de

T +49 331 / 748876-0
F +49 331 / 748876-15
kas-brandenburg@kas.de

Politisches Bildungsforum Brandenburg

Einladung

Wie muss sich die deutsche 
	 Außen- und 
Sicherheitspolitik ändern?

Diskussion
15. Juni 2022, 17.15 Uhr
Universität Potsdam, Am Neuen Palais 10
Haus 9, Raum 1.12, 14469 Potsdam

?

Bi
ld

na
ch

w
ei

se
: T

ite
l: 

©
 B

un
de

sw
eh

r/
W

ilk
e,

 Jo
se

f K
ra

us
 ©

 H
an

s 
Kr

au
s,

 R
ic

ha
rd

 D
re

xl
 ©

 D
er

 W
ik

i-J
os

hi

T +49 331 / 74 88 76­0
F +49 331 / 74 88 76­15
kas-brandenburg@kas.de
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BRANCHENMODELL 
WEITERBILDUNG

gültig bis Dezember 2022

  facebook.com/kasfb
 youtube.com/onlinekas

 twitter.com/kasonline
 instagram.com/onlinekas

Veranstaltungsort
Radisson Blu Hotel 
Vetschauer Straße 12
03048 Cottbus 

Organisation
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 
Politisches Bildungsforum  
Brandenburg
Behlertstraße 33a
14467 Potsdam 

VA-Nummer: B14-211027-1

Anmeldung
Eine Anmeldung ist erforderlich. Bitte telefonisch, per 
Mail oder Fax. Der Eintritt ist frei und erfolgt nach den 
3-G-Regeln. Bitte bringen Sie Ihre Nachweise mit. Eine 
medizinische Maske ist zu tragen, die auf dem Sitzplatz 
abgelegt werden kann. Zum Kontaktnachweis werden 
die Personendaten erfasst. Bitte achten Sie auf das Ab-
standsgebot und die Hygieneregeln.

Ihre persönlichen Daten werden gemäß Art. 4 DSGVO im 
Einklang mit den Bestimmungen der EU-Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG­neu) von der Konrad­Adenauer­Stiftung e. V. 
verarbeitet und zur Durchführung der Veranstaltung ver-
wendet. Informationen über Ihre Rechte finden Sie hier: 
www.kas.de/dsgvo-veranstaltung.

Die Veranstaltung wird multimedial begleitet. Mit der An-
meldung erklären Sie Ihr Einverständnis, dass die Konrad-
Adenauer­Stiftung e. V. das vor, während oder nach der 
Veranstaltung entstandene Foto­ und Filmmaterial zeitlich 
unbegrenzt sowohl im Online- als auch Printformat für 
Zwecke der Presse und Öffentlichkeitsarbeit verwenden 
darf. Sollten Sie mit der Aufnahme und der Veröffent-
lichung von Bildern Ihrer Person nicht einverstanden sein, 
bitten wir um unmittelbare Mitteilung beim Gästeservice 
zu Beginn der Veranstaltung. Ihnen werden dann geson-
derte Plätze zugewiesen.

Sie haben Lob, Anregungen oder Kritik? Schreiben Sie 
uns nach der Veranstaltung an feedback-pb@kas.de.

www.kas.de



Programm

17.15 Uhr

18.30 Uhr

Eröffnung und Begrüßung 
Stephan Raabe
Landesbeauftragter für Brandenburg 
der Konrad-Adenauer-Stiftung 

Diskussion mit

Botschafter Dr. Christoph Heusgen
Vorsitzender der Münchner 
Sicherheitskonferenz und Fellow  
der Konrad-Adenauer-Stiftung

Generalleutnant Alfons Mais
Inspekteur des Heeres 

Gesprächsführung

Prof. Dr. Sönke Neitzel 
Inhaber der Professur für  
Militärgeschichte/ Kulturgeschichte 
der Gewalt der Universität Potsdam 

Empfang

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit dem 24. Februar 2022 führt Russland Krieg 
gegen die Ukraine. Die Europäische Union und  
die NATO haben mit Sanktionen, humanitären und 
militärischen Hilfsleistungen sowie einer erhöhten 
Truppenpräsenz an der NATO-Ostflanke reagiert. 
Eine Ertüchtigung der deutschen Bundeswehr  
ist geplant.

Intensiv wird jetzt darüber debattiert, wie sich die 
deutsche Außen- und Sicherheitspolitik ändern 
muss, um auf die Herausforderungen der Zukunft 
zu reagieren. Es stellen sich viele Fragen:

›	 Was sind die außen- und sicherheitspolitischen 
	 Interessen Deutschlands?  
›	 Wie sehen die Streitkräfte der Zukunft aus, und 	
	 zu welchen Einsätzen sollen sie in der Lage sein?
›	 Welche Rolle will Deutschland im Rahmen der 	
	 NATO spielen, welche in der gemeinsamen  
	 Sicherheitspolitik der Europäischen Union?

Über diese und andere Fragen wollen wir mit 
Ihnen und unseren Gästen debattieren.

Herzliche Einladung!

Dr. Kurt Hecht  
Gesellschaft für Sicherheitspolitik Potsdam

Prof. Dr. Sönke Neitzel 
Professur für Militärgeschichte der  
Universität Potsdam

Johannes Lay 
Deutsche Atlantische Gesellschaft

Jörg Schiller 
Landesgruppe Brandenburg des Verbands der 
Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V.

Stephan Raabe 
Konrad-Adenauer-Stiftung

Fotos: Katharina Roggmann/FueAkBw; DBwV/Yann Bombeke; 
Universität Potsdam; KAS; NATO


